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Abonnements anf die „Karlsruher Zettnng -

für das
IN . Quartal

nimmt jede Postanftalt entgegen .
Die G»p-diti»n der „Karlsruher Zeitung".

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog

haben Sich unter dem 10. Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Rottenführer Johann Georg Müller in
Hausen-Raitbach die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben S i ch unter dem 28. Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Kaiserlich Russischen Beam¬
ten , Offizieren und Hofbediensteten die folgenden Aus¬
zeichnungen zu verleihen :

A. vom Orden vom Zähringer Löwen :
1. das Kommandcurkreuz erster Klaffe:

dem Wirklichen Etatsrat , Ingenieur und Kammerherrn
Walouieff und

dem Generalmajor Soloviesf ;
2. das Kommandeurkreuz zweiter Klasse :

dem Flügeladjutanten Seiner Majestät des Kaisers
von Rußland Fregattenkapitän Nikolai Alexander
Wolkosf ;

3. das Ritterkreuz erster Klaffe:
dem Kommandanten der Gendarmerie in Wirballen

Kapitän Wedeniapine und
dem Adjutanten Seiner Hoheit des Prinzen Peter von

Oldenburg , Kapitän Jlüne ;
8 . das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen :

dem Kammerdiener Seiner Hoheit des Prinzen Peter
von Oldenburg , Wasili Goreloff ;
0 . die silberne Verdienstmedaille :

dem Lakaien im Dienste Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Großfürstin Olga Alexandrovna , Witold Wro-
nowski,

dem Garderobeaufseher Ihrer Kaiserlichen Hoheit , Karl
Gintz,

dem Gendarmerie -Brigadier Alexei Maslow und
den Gendarmerie -Unteroffizieren

Siemen Srebny ,
Siemen Fedorytchew ,
Pawel Gawrilow ,
Steyan Pliechiwtzew ,
Alexei Borowkow
Makarii Rountzewitch und
Wladimir Lgorow.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats »
stnbahnen vom 6 . Juni d . I . wurde Betriebsassistent
sseph Brecht in Jmmendingen nach Durlach versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats »
senbahnen vom 20 . April d . I . wurden

die Betriebsassistenten
Friedrich Grieb in Graben -Neudorf nach Pforzheim
id
Georg Haag in Leopoldshöhe nach Graben -Neudorf
ersetzt.
Die Zoll- und Steuerdirektion hat mit Entschließung

im 16. Juni 1910 den Hauptamtsassistenten Karl Boos
i Konstanz zum Vorsteher einer Zollabfertigungsstelle
mannt .

fUcbt - Hmtlicber Teil .

c diplomatische Aktion in der Enzyklika¬
angelegenheit .

ie am 16. Juni in der „Nordd . Allg. Ztg .
" ver-

ichten und in unserer Nr . 162 wiedergegebenen
lungen über das Ergebnis der diplomatischen
in Rom sind von einem Teil der Presse unter

mg auf Veröffentlichungen vatikanischer Blätter

in Zweifel gezogen worden. Demgegenüber erklärt
heute die „Nordd . Allg . Ztg .

"
, daß sie von diesen Mit¬

teilungen kein Jota zurückzunehmen habe und führt
dazu aus : „Tie Mitteilungen geben genau die Erklä¬
rungen wieder, die von dem pästlichen Staatsfekretariat
dem preußischen Gesandten schriftlich und mündlich ge¬
geben worden sind . Weder die Klarheit noch die poli¬
tische Bedeutung dieser Erklärungen können durch nach¬
trägliche Kommentare verdunkelt oder abgeschwächt wer¬
den . Es ist demnach festzuhalten, daß der Päpstliche
Stuhl den von der preußischen Regierung gestellten For¬
derungen entsprochen hat . Was den Ausdruck des Be¬
dauerns über die durch die Enzyklika hervorgerufene
Störung des konfessionellen Friedens betrifft , so ist das
in der Note des Staatssekretärs gebrauchte Wort
ckispiacere von uns zutreffend mit „Bedauern " übersetzt
worden, wie sich leicht aus einem italienisch-deutschen
Wörterbuch ersehen läßt . Die gleiche Übersetzung findet
sich übrigens auch in einer aus Rom datierten Wiedergabe
der Note im Wiener „Vaterland "

. Gefordert war ferner
am 8 . Juni das Unterbleiben einer kirchenamtlichen Ver¬
öffentlichung der Enzyklika in den deutschen Diözesen.
Am 11 . Juni ließ der Staatssekretär dem preußischen
Gesandten in amtlicher Form mitteilen , daß der Papst
bereits den deutschen Bischöfen den Befehl gegeben habe,
eine folche Veröffentlichung zu unterlassen . Für die
Bedeutung dieses Schrittes ist es unerheblich, ob die
päpstlichen Anordnungen schon vor der Erhebung der
preußischen Forderung ergangen sind oder nicht. Der
preußischen Regierung konnte es nur auf die Tatsache
der schleunigen Jnhibierng der kirchenamtlichen Publi¬
kation ankommen. Das Vorgehen der preußischen Re¬
gierung hatte von Anfang an kein anderes Ziel , als die
Störung des Friedens unter den Konfessionen abzuweh¬
ren und gutzumachen . Dabei fand sie sich in Überein¬
stimmung mit dem preußischen Abgeordnetenhaus und
mit den führenden Kreisen des evangelischen Volkes. Daß
der Abschluß des Konflikts das evangelische Empfinden
befriedigen durfte , ist nach unserer Veröffentlichung viel¬
fältig zum Ausdruck gekommen . Zu einer Änderung
dieser Auffassung liegt nicht der mindeste Grund vor .

"

Prinzessin Feodora von Schleswig - Holstein f
(Telegramme .)

w. Villa Hochfeld, 23. Juni . Der kaiserl. Hofzug traf ,
wie gemeldet, gestern früh 4 Uhr 50 Min . in Achern ein.
Ihre Majestät die Kaiserin begab sich mit der Prinzessin
Friedrich Leopold um 7 Uhr im Großherzoglichen Hof¬
wagen hierher. Mittags erfolgte die Ankunft des Kron¬
prinzen und des Prinzen Adalbert. Tie Hohen Herr¬
schaften begaben sich ins Sterbezimmer und verweilten
dort längere Zeit . Um f^ 2 Uhr nahmen die Kaiserin ,
der Kronprinz , Prinz Adalbert , Prinz August Wilhelm
und Gemahlin , Herzog Ernst Günther zu Schleswig -
Holstein und Gemahlin , die Prinz . ) sin Friedrich Leopold,
sowie die nähere Umgebung im Erlenbad das Diner ein.
Hierauf begaben sich die Hohen Herrschaften wiederum
zur Villa Hochfeld . Der Kronprinz und Prinz Adalbert
haben um 3 Uhr mittels Auto Obersasbach verlassen.
Heute findet die Einsegnung der Leiche durch den Prä¬
laten Schmitthenner -Karlsruhe unter Assistenz von
Stadtpfarrer Spitzer-Achern statt. Die Überführung der
Leiche erfolgt abends 5 Uhr nach Achern und von dort
im Extrazug nach Primkenau (Schlesien ) . Herzog Ernst
Günther zu Schleswig-Holstein wird die Leiche begleiten .
Heute nachmittag wird die Herzogin von Glücksburg -
Sonderburg hier erwartet .

* Achern , 23 . Juni . Gegen ^ 12 Uhr ist die Herzogin
zu Schleswig-Holstein-Sonderburg -Glücksburg, die Schwe¬
ster Ihrer Majestät der Kaiserin, hier eingetroffen und
nach Begrüßung durch den Hofmarschall im offenen Wa¬
gen durch die Stadt nach der Villa Hochfeld gefahren . —
Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf nachmit¬
tags hier ein und begab sich im Hofwagen nach der Villa
Hochfeld . (Vergl. Großherzogtum.)

Zur Eröffnung des neuen ungarischen Parlaments .
* Die erste Sitzung des Reichstages, die heute Don¬

nerstag stattfindet , hat keine besondere Bedeutung . Ihr
einziger Gegenstand ist die Bestellung eines Altersprän -

(Mit einer Landtagsbeilage .)

denten und der sechs Altersschriftführer , welche die Funk¬
tionen bis zur endgültigen Konstituierung des Abgeord¬
netenhauses zu führen haben . Der Alterspräsident wird
auf Vorschlag des Quästors des aufgelösten Reichstags
gewählt , der seine Funktionen im Sinne der Geschäfts¬
ordnung fortzuführen hat , bis sein Nachfolger gewählt
ist . Das Alterspräsidium wird wahrscheinlich der Preß -
burger Abgeordnete, der im Jahre 1832 geborene Karl
Neisziedler übernehmen. Der Alterspräsident fordert in
der Regel zuerst die Abgeordneten, die ihr 24. Lebensjahr
vollendet , aber das 25 . nicht erreicht haben, dann diejeni¬
gen , die das 25 . vollendet und das 26 . noch nicht erreicht
haben , auf , sich selbst zu melden , solange die sechs Alters¬
schriftführer nicht beisammen sind. Sonst wird in der
ersten Sitzung des Abgeordnetenhauses bloß jene Zu¬
schrift des Ministerpräsidenten verlesen , worin die Mit¬
glieder des Hauses eingeladen werden , bei der Eröffnung
des Reichstages mit der Thronrede am 25 . Juni , mittags
12 Uhr , in der Hofburg zu erscheinen und sich vorher um
11 Uhr an dem in der Hofburgkapelle stattfindenden
Gottesdienst zu beteiligen. Am Samstag den 25 . Juni
wird der Monarch in der Hofburg die Thronrede verlesen,
worauf sich die Abgeordneten sofort zu ihrer zweiten Sit¬
zung versammeln . In dieser Sitzung wird bloß die
Thronrede neuerlich verlesen und in das Diarium einge¬
fügt . Die nächstfolgenden Sitzungen sind dann Wahl¬
prüfungen und Ausschußwahlen gewidmet , sodaß erst in
einer späteren Sitzung , voraussichtlich Anfang Juli , die
Regierung dem Hause ihre Vorlagen unterbreiten und
Aufklärungen über das Arbeitsprogramm erteilen kann.

(Telegramm ./
* Budapest , 23. Juni . S . Maj . der König ist gestern

hier eingetroffen und von den Ministern und den
Spitzen der Behörden empfangen worden . Der Ober¬
bürgermeister hielt die Begrüßungsansprache, in welcher
er auf den nahenden 80 . Geburtstag des Monarchen hin¬
wies . Der König erwiderte herzlich dankend . Alsdann
fuhr der König mit dem Ministerpräsidenten zur Burg ,von der spalierbildenden Schuljugend und vom Publi¬
kum mit Jubel begrüßt .

Die Lage im Baugewerbe.
( Telegramme .)

8 . Mannheim , 22. Juni . Nun ist auch hier die Be¬
wegung im Baugewerbe beendigt. Eine heute nachmit¬
tag stattgefundene Versammlung der Maurer und Bau¬
hilfsarbeiter , an der etwa 1000 Personen teilnahmen , be¬
schloß mit großer Mehrheit , sich dem Dresdner Schieds¬
spruch zu beugen. Nur etwa 30 stimmten dagegen. Die
Arbeit wird morgen wieder ausgenommen.

oc . Heidelberg, 22. Juni . Die Bauarbeiter beschlossen
die Wiederaufnahme der Arbeit.

* Straßburg , 23 . Juni . Eine auf gestern abend ein-
berufene , von über 1000 Bauarbeitern aus Straßburg
und Umgebung besuchte Versammlung faßte den endgül¬
tig bindenden Beschluß , daß in Übereinstimmung mit
dem Verbandstage der Maurer und Bauhilfsarbeiter in
Charlottenburg man sich dem Dresdner Schiedsspruch zu
unterwerfen habe und von heute an die Arbeit auf allen
Plätzen wieder aufzunehmen sei.

* Breslau , 23 . Juni . Die Maurer haben den Schieds¬
spruch der Unparteiischen einstimmig abgelehnt und
einen Angriffsstreik beschlossen .

Vom Balkan .
(Telegramme .)

Reue Kämpfe in Albanien .
* Saloniki , 22. Juni . Der Arnautensührer Debreki

Jussaf wurde im Malissiagebiet mit 500 Aufständischenvon den Truppen umzingelt. Es entspann sich ein hef¬
tiger Kampf , bei welchem die Arnauten bedeutende Ver¬
luste erlitten . Schließlich wurden 120 Aufständische von
den Truppen gefangen genommen . Tie Verluste der
Truppen sind unbekannt.

* Saloniki , 22. Juni . Anläßlich der zunehmenden
Bandenbewegung im Bezirke Gewgoli verteilten die Be¬
hörden an die Bewohner der Ortschaften Livadia , Krupaund Hoschan Gewehre u . Munition unter der Bedingung ,daß sie die Banden verjagen und die Mitglieder der Ban¬
den fangen .



Die Kretafrage.
* Paris , 23. Juni . Eine allem Anschein nach offiziöse

Mitteilung besagt, daß die 4 Schutzmächtr die Note betref¬
fend die zur Erhaltung der Ordnung auf Kreta beschlos¬
senen Maßnahmen noch vor dem 28 . Juni , dem Tage der
Eröffnung der kretischen Nationalversammlung , der
Pforte überreichen werden . Gleichzeitig werden die von
den Schutzmächten zu entsendenden weiteren Kriegsschiffe
in den kretischen Gewässern eintreffen . Das „ Echo de
Paris " meint : Man werde den Kretern eine, in allen
Einzelheiten genau festgelegte Haltung vorschreiben
müssen, um unangenehmen Überraschungen vorzubeugen.

* Konstantinopel , 23 . Juni . Die den griechischen
Boykott betreibende Bevölkerung in Galata und Skutari
nimmt eine drohende Haltung ein . Gestern morgen
wurde ein bei der Levantegesellschaftbediensteter Grieche ,
der griechische Auslader einstellen wollte, schwer miß¬
handelt .

* Konstantinopel , 23 . Juni . Blättermeldungen zufolge
verlangte der türkische Gesandte in Athen von der grie¬
chischen Regierung Aufklärung über die Kriegsvorberei¬
tungen . Die griechische Regierung erwiderte , es handle
sich um gewöhnliche Militärmaßnahmen und den Wechsel
der Grenzwachen.

Das rumänische Ultimatum.
* Athen, 22. Juni . Gestern wurde laut „L. -A .

" der
griechischen Regierung das rumänische Ultimatum wegen
der Ausschreitungen gegen den rumänischen Dampfer
„Trajan " im Piräus durch den italienischen Gesandten
überreicht . Es wird darin von Griechenland der Aus¬
druck des Bedauerns über den Vorfall verlangt , ferner
Bestrafung der Täter , Zahlung einer Entschädigung für
den angerichteten Schaden, Amtsentsetzung des Hafen¬
kapitäns im Piräus , Auslieferung des befreiten rumäni¬
schen Deserteurs und Bestrafung der griechischen Matro¬
sen.

* Bukarest, 23. Juni . Der Minister des Äußeren
überreichte dem italienischen Gesandten in Bukarest eine
ergänzende Note , in der die erste Note der rumänischen
Regierung weiter ausgeführt wird , und die Modalitäten
für die Durchführung der in der ersten Note vorgesehenen
Punkte genauer bestimmt werden . Aus diese Weise wird
die griechische Regierung in der Lage sein, auf die For¬
derungen der rumänischen Regierung eine vollständige
und endgültige Antwort zu geben, ohne daß es notwen¬
dig sein wird , daß weitere Verhandlungen zwecks Bei¬
legung des Zwischenfalles im Piräus stattsinden.

Grosskerzogtum Waden.
* Karlsruhe , 23. Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing

heute vormittag den Legationsrat Or . Seyb und den

Geheimerat Or . Nicolai zur Vortragserstattung .
Nachmittags 2.57 Uhr begab Sich Seine Königliche

Hoheit zur Teilnahme an der Trauerfeier für Ihre

Durchlaucht die Prinzessin Feodora zu Schleswig -Holstein

nach Achern . Die Rückkehr hierher wird abends erfolgen.

* * Landeskriegertag in Karlsruhe . Zu dem am
25 ./26 . Juni in Karlsruhe stattfindenden Landeskrieger¬
tag werden am Sonntag den 26. Juni d . I . nachstehend
aufgeführte Verwaltungssonderzüge III . Klasse geführt :

* 1 . Freiburg Hbf . ab ö44 vorm .
Karlsruhe an 1022 vorm .

Rückfahrt : Karlsruhe Hbf . ab 821 nachm.
Freiburg i . B . an 1122 nachm.

Anschließend an diesen Zug verkehrt ein Sonderzug
Offenburg ab 9°2 nachm.
Hausach an 11 ® nachm.

Zug 270 nach Schiltach wartet den Sonderzug ab , ebenso
Zug 7774 nach Triberg.

2 . Mosbach ab 750 vorm .
Karlsruhe an 1036 vorm , über Heidelberg .
Rückfahrt : Karlsruhe ab 912 nachm.

Mosbach an 1252 nachm.

3 . Mannheim ab 850 vorm .
Karlsruhe Hbf . an 1021 vorm .

Rückfahrt : Karlsruhe ab 922 nachm.
Mannheim an 10® nachm.

4. Pforzheim ab 1210 nachm.
Karlsruhe an 100 nachm.

Rückfahrt : Karlsruhe ab 1122 nachm.
Pforzheim an 11 ® nachm.

5 . Sinsheim bei Heidelberg ab 6® vorm ,
über Eppingen Karlsruhe an 852 vorm .

Rückfahrt : Karlsruhe Hbf . ab 922 nachm,
über Eppingen Sinsheim an II ® nachm.

Zu diesen Zügen werden an die Mitglieder des Mili¬
tärvereinsverbandes besondere Fahrkarten zu ermäßig¬
ten Preisen ausgegeben , die nur in diesen Zügen gelten.
Als Ausweis zur Erlangung der Fahrpreisermäßigung
dient das Abzeichen des Militärvereinsverbandes . Fahr¬
karten des allgemeinen Verkehrs für Personen -- und Eil -

züge haben für diese Sonderzüge ebenfalls Gültigkeit .
Tie Züge halten an allen Stationen , für die Teilnehmer
für das Landeskriegerfest angemeldet sind . Tie Abfahrts¬
und Ankunftszeiten sind bei den betreffenden Stationen

zu erfahren .

** Mil dem 30 . September 1910 läuft die Frist ab , inner¬
halb der die durch Beschluß des Bundesrats vom 27 . Juni 1908

. außerkursgesehten Fünfzigpfennigstücke der älteren Gepräge¬
formen mit der Wertangabe „50 Pfennig " durch die Reichs¬
und Landeskassen noch einzulösen sind (Bekanntmachung des

Reichskanzlers vom 27 . Juni 1908 — Reichsgesehblatt S . 464 ).

Zur Vermeidung von Verlusten infolge Fristversäumnis wird

hierauf wiederholt hingewiesen.

t Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit : Arz -
berg , Oberfranken , Grafenwöhr, Helmbrechts , Münchberg ,
Pressath ( Gesprächsgebühr je 1 M. ) sowie mit Brünn und
Graz ( Gesprächsgebühr je 3 M. — Die Gesprächsgebühr
zwischen hier und Orten in den Departements Doubs, Meurthe
und Moselle , Meuse, Haute-Saone ( einschließlich des Terri-
toire de Beifort ) und Vosges hat sich seit 15 . Juni d. I . von
3 M . auf 2,50 M . ermäßigt. Für dringende Gespräche wird
nach allen Departements die dreifache Gebühr erhoben , höch¬
stens jedoch 12 M . für ein Tagesgespräch , 7,25 M. für ein
Einzelnachtgespräch von 3 Minuten Dauer . — Die Gebühr
für Abonnementsgespräche mit französischen Orten beträgt
die Hälfte der Tagesgebühren. — Nachtgespräche nach franzö¬
sischen Orten, nach welchen Tagesgespräche 2,50 M . betragen ,
kosten nunmehr 1,50 M. , solche von 3 M . 2 M . und solche
von 5 M . 3 M.

* (Amtsjubiläum .) Herr Stadtbaurat Wilh . Strieder
beging am Montag das 25jährige Jubiläum als Vor¬
stand des Stadtbauamts Karlsruhe .

* (Die Lage im Baugewerbe .) Auf Grund des Ber¬
liner Beschlusses haben die Bauarbeiter von Karlsruhe
und Umgebung die Arbeit wieder ausgenommen.

* (Städtische Gewerbeschule Karlsruhe.) Eine ehrenvolle
Auszeichnung ist den beiden Fachabteilungen der Städtischen
Gewerbeschule Karlsruhe, nämlich der erst seit Jahresfrist
bestehenden Blechner - und Jnstallateurfachfchule für Gesellen,
sowie der schon seit nahezu einem Jahrzehnt errichteten Lehr¬
lingsfachabteilung für das Blechner - und Jnstallateurgewerbe
auf der letzten größeren Fachausstellung für Metallindustrie
und das gesamte Jnstallätionswesen zu Stuttgart verliehen
worden . Das aus einer Anzahl Praktikern und Schulsachmän -
nern bestehende Preisgericht erkannte auf Gewährung der
goldenen Medaille nebst einem wertvollen Ehrenpreis. Es fft
dies die höchste Auszeichnung, die der Karlsruher Gewerbe¬
schule unter den vier dort vertretenen Lehranstalten zuge¬
fallen ist.

* (Die Johannisfeier ) , die auf heute abend im Stadtgarten
in Aussicht genommen war , ist wegen des unsicheren Wetters
auf morgen , Freitag abend , verschoben worden . Ermöglicht
das Wetter auch morgen die Abhaltung der Feier im Freien
nicht, so findet das Doppelkonzert im großen Festhallesaal statt .
Auf den Zeitpunkt des Beginnes des Feuerwerks werden die
Konzertbesucher dann durch ein Trompetensignalin den Garten
gerufen.

A (Aus dem Polizeibericht.) Beim Vorfahren an einem die
Wiesenstraße passierenden Fuhrwerk kam gestern abend
714 Uhr ein verheirateter Taglöhner aus Rintheim mit seinem
Fahrrad zu Fall , wobei er vom rechten Vorderrad des Fuhr¬
werks erfaßt und ein kurzes Stück geschleift wurde . Er zog
sich eine große , aber nicht gefährliche Fleischwunde zu und
wurde mittels des Krankenautomobils in das Städtische Kran¬
kenhaus verbracht . — Gestohlen wurde: am 19. d. M. vor der
Artilleriekaserne in Gottesaue ein Fahrrad, Marke „Pfeil " ;
am 19. d. M . vor dem Hause Kaiserstraße 50 ein Fahrrad ,
Marke „Ideal "

; am 21 . d. M. , nachmittags zwischen 5 und
6 Uhr , vor dem Hause Rheinstraße 15 ein Fahrrad , Marke
„Phänomen"

; am 21 . d . M . , zwischen 11 und 12 Uhr vormit¬
tags, aus dem Rathaus ein Fahrrad, Marke „Gritzner "

; in
der Nacht zum 21 . d . M . im Stadtteil Grünwinkel eine Gans.
— In der Nacht zum 19 . d . M . wurde an der Durlacherallee
eine Bauhütte erbrochen und ausgeplündert.

S . Mannheim, 23 . Juni . Als „ Z . VII " auf der Fahrt
nach Düsseldorf gestern morgen um 8 Uhr über unsere
Stadt flog , wurden über dem Schloßgarten 6 Postkarten
herabgeworsen , die von Passanten gefunden und in den

Briefkasten geworfen wurden . Auf das Dach des Amts¬

gerichts flog eine Papphülse mit zwei Depeschen , die nach
Berlin und Friedrichshafen bestimmt waren . Ein Ge¬

richtsdiener gab sie zur Post . Allgemeine Bewunderung
erregte der rasche Flug . So schnell ist noch kein Zeppelin¬
luftschiff über Mannheim aufgetaucht und wieder ver¬

schwunden . Vom Sichtbarwerden bis zum Verschwinden
vergingen nur 10 Minuten .

X Baden , 23 . Juni . Die gestern hier versammelte
Synode der Diözese Baden richtete an Seine Königliche
Hoheit den Großherzog folgendes Telegramm : „Dem er¬

lauchten Schirmherrn unserer Kirche ehrfurchtsvollen
Gruß und huldigendes Treugelübde von der ersten Sy¬
node der neuen Diözese Baden . Dekan Ludwig .

"

Im Lause des Nachmittags traf folgende huldvolle
Antwort ein :

Dekan Ludwig , Baden .
Der erstmals versammelten Synode der neuen

Diözese Baden danke ich herzlich für die freundliche
Begrüßung und erwidere sie mit wärmsten Wünschen
für segensreiche Wirksamkeit.

Friedrich , Großherzog.

X Baden, 23 . Juni . Am gestrigen Tage stattete der

„ Schwäbische Sängerbund Brooklyn"
, etwa 150 Mann

stark, unserer Bäderstadt einen Besuch ab. Am Bahnhof
wurden die amerikanischen Gäste, die sich gegenwärtig
auf einer Europareise befinden, von den hiesigen ver¬

einigten Männergesangvereinen empfangen , welche sich
mit ihren iVereinsfahnen eingefunden hatten . Nach dem

Absingen der beiderseitigen Sängerwahlsprüche begrüßte
der Präsident der „Liedertafel Aurelia "

, Kaufmann L .
Tuttle , die amerikanischen Sangesfreunde . Ter Präsi¬
dent der Brooklyner , Herr Karl Aichmann, dankte in

herzlichen Worten für Empfang und Begrüßung , dann

folgte der Marsch in die Stadt , wo die Gäste in den ver¬
schiedenen Hotels Quartier bezogen . Gestern abend fan¬
den sich die amerikanischen Gäste in Begleitung der hie¬
sigen Sänger im Kurgarten ein , wo sie namens der Stadt
von Herrn Oberbürgermeister Fieser begrüßt wurden und
wo sie auch während d,es Konzertes einige Lieder zum
Vortrag brachte», die lebhaften Beifall auslösten . Am

heutigen Nachmittag erfolgte die Abreise der Sänger
nach Konstanz.

Gestern hoffte man hier allgemein , das Luftschiff
„Z . 7" sehen zu können. Ursprünglich war auch die Fahrt
über Baden geplant , doch mußte diese Absicht aufgegeben
werden, da die Fahrt von Friedrichshafen nach Düssel¬
dorf auf dem kürzesten Wege erfolgen mußte . — Der Bau
der Baden -Badener Luftschiffhallr schreitet rüstig vor¬
wärts und nach Mitteilung der Bauleitung steht es außer
Zweifel , daß der Hallenban bis Ende Juli betriebsfähig
ist . Hiernach wird auch die Absicht, das neue Luftschiff
„Z . 7 " während der Monate August und September in
der Badener Lustschiffhalle zu stationieren , zur Ausfüh¬
rung kommen .

* Kleine Nachrichten aus Baden. In Mannheim spielte sich
gestern in der Nähe des Allgemeinen Krankenhauses ein
blutiges Eifersuchtsdrama ab . Der 25 Jahre alte Kaufmann
Wilhelm Wernz überfiel die im gleichen Hause wohnende
16 Jahre - alte Artistin Elsa Schmidt aus Mainz und stach
mit einem Messer auf sie ein. Mit zahlreichen Stichwunden
ins Krankenhaus verbracht , starb das Opfer dort unter den
Händen der Arzte. Der Täter,an dem die Menge Lynchjustiz üben
wollte, wurde verhaftet. Es ist ein verkrüppelter Mensch , der
deshalb bekannt ist, weil er trotz feines steifen Beines mit
einem für ihn besonders konstruierten Zweirad viel unter¬
wegs war. — Die Getötete bewohnte seit einiger Zeit bei dem
Vater des Täters ein möbliertes Zimmer. Der Täter soll sich
dem Mädchen genähert haben , aber abgewiesen worden sein .
Das Mädchen war stellenlos, hatte aber bereits ein Engage¬
ment bei einer Damenkapelle angenommen. Wernz, der das
Mädchen unterstützte , wollte das nicht leiden. Die Tat ist
mit einem gewöhnlichen Taschenmesser ausgeführt worden . —

In Mannheim erfolgte dieser Tage die Gründung eines
Cafetiervereins für Mannheim-Ludwigshafen und Um¬
gebung .

Werteste WcrcHvicHterr rrnö Ge5egrcrrnrne .
* Hamburg , 23 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

traf gestern kurz nach 3 Uhr 30 Min . mit Gefolge im
Automobil an den St . Pauli -Landungsbrücken ein . Das
Publikum bereitete dem Monarchen auch auf dieser
Fahrt die herzlichsten Ovationen . Der Kaiser war von
dem Gesandten Grafen Götzen begleitet . Sodann be¬
gab sich der Kaiser an Bord der „Hohenzollern"

, wo die
Besatzung in Parade stand. Der Kaiser empfing an
Bord noch den Direktor Voß von der Schiffswerft
Bloehm & Voß und den Oberingenieur Klaus Sivers .
Um 4 Uhr machte die Jacht „Hohenzollern" los und ging
unter den Hurrarufen der Menge , für die der Kaiser ,
der an Deck stand, wiederholt aufs freundlichste dankte,
elbabwärts .

* Brunsbüttel 23 . Juni . Die Jacht „Hohenzollern"

traf gestern abend kurz nach 7 Uhr hier ein. Seine
Majestät der Kaiser , der auf der Brücke stand, lourde vom
Publikum lebhaft begrüßt . Die „Hohenzollern" setzte
heute früh um 2y2 Uhr die Reise nach Kiel fort .

* Kiel, 23 . Juni . Die „Hohenzollern" mit Seiner
Majestät dem Kaiser an Bord ist 10 .30 Uhr vor der
Schleuse in Holtenau eingetroffen . Nach erfolgter
Durchschleusung dampfte die „Hohenzollern " unter dem
Salut der Flotte in den Kriegshafen , durchfuhr die
Reihen der unter Toppflagge liegenden Kriegsschiffe,
deren Mannschaften Paradeaufstellung genommen hatten ,
und machte an der Reventlowbrücke fest. — Beim
Einlaufen der „Hohenzollern " stand Seine Majestät der
Kaiser aus der Kommandobrücke. Er begrüßte die frem¬
den Dampfjachten und Rennboote durch Abnehmen der
Mütze . Unmittelbar hinter der „Hohenzollern " fuhr die
Dampsjacht „ Alice" mit dem Fürsten von Monaco an
Bord . In Hamburg hatte sich Graf Götzen an Bord der

„Hohenzollern" begeben. Gestern abend empfing der
Kaiser an Bord der „Hohenzollern" den Präsidenten des
Kanalamtes Rautz und den Kommissar für den Kaiser
Wilhelm -Kanal Konteradmiral von Bredow . Beide
waren zur Abendtafel geladen . Nachdem die „Hohen¬
zollern" festgemacht hatte , nahm der Kaiser eine Reihe
militärischer Meldungen entgegen .

Die Kronprinzessin ist heute von ihrem Besuche in
Dänemark hierher zurückgekehrt. Der Kronprinz und

Prinz Adalbert sind vormittags , von Obersasbach kom¬
mend, wieder hier eingetrofsen .

* Berlin , 23 . Juni . Der Staatssekretär des Reichs¬
kolonialamts , von Lindequist, wurde zum Bundcsbe-

vollmächtigten ernannt .
* Straßburg , 23. Juni . Dem Landesausschuß von

Elsaß -Lothringen ist ein Antrag Hauß (Zentrum ) und

Genossen mit folgendem Wortlaut zugegangen : Der
Landesausschuß wolle beschließen , die Regierung zu er¬
suchen, beim Herrn Reichskanzler dahin zu wirken , daß
dem Landesausschuß von Elsaß -Lothringen der Entwurf
einer Verfassung zur Äußerung unterbreitet werde, bevor
die gesetzgebende Körperschaft des Reichs endgültig damit
besaßt werde. Der Antrag wird vom Präsidenten auf die

Tagesordnung vom kommenden Mittwoch den 29 . Juni
gesetzt werden ; ferner ist dem Landesausschuß in dersel¬
ben Angelegenheit ein Antrag Blumenthal und Labroise

zugegangen , der ebenfalls am kommenden Mittwoch auf
der Tagesordnung stehen soll .

* Bitsch , 23. Juni . Seine Majestät der König von
Sachsen traf gestern abend zur Besichtigung seines In¬
fanterieregiments Nr . 105 hier ein . Zum Empfange er¬
schien ü. a . der kommandierende General des 15 . Armee¬
korps von Fabeck . Nach Entgegennahme von Meldungen
begab sich der König im Automobil direkt zum Truppen¬
übungsplätze , wo er von den Truppen begeistert begrüßt
wurde . Tie Offiziere des Regiments wurden vorgestellt.



Tann begab sich der König ins Kasino zur Tafel . Heute
vormittag erfolgte die Besichtigung des Regiments Nr .
105 . Tann kehrte der König an der Spitze der Fahnen¬
kompagnie ins Lager zurück . Um 12 Uhr fand Früh¬
stückstafel statt , an welcher die Offiziere des 105 . Regi¬
ments und die höchsten Offiziere des Infanterieregi¬
ments Nr . 136 teilnahmen . Tie Abfahrt des Königs im
Automobil nach Reichshofen ist auf 2 Uhr 30 Min . ange¬
setzt. Von Niederbronn erfolgt die Rückreise über Hage¬
nau , Frankfurt a . M . nach Dresden .

* Stuttgart , 23 . Juni . Die Ersatzwahl für den achten
württembergischen Reichstagswahlkreis Cannstatt - Lud¬
wigsburg ist auf den 30 . Juli anberaumt worden .

* Stuttgart , 23 . Juni . Der Reichskanzler ist um 11
Uhr vormittags zum Besuche des Königspaares hier ein¬
getroffen und vom Ministerpräsidenten von Weizsäcker
und dem preußischen Gesandten von Below empfangen
worden . Der Ministerpräsident geleitete nach der Be¬
grüßung den Reichskanzler ins Hotel , von wo die Herren
in königlichen Automobilen um I/2I2 Uhr nach dem Jagd¬
schloß Bebenhausen fuhren . Hier wurde der Reichskanz¬
ler von dem Königspaar begrüßt und kurz darauf zu
einem gemeinschaftlichen Diner geladen .

* Wien , 23 . Juni . Das Abgeordnetenhaus hat nach
llstündiger Sitzung um Mitternacht die Spezialberatung
des Budgets beendet.

* Wien , 23 . Juni . Das Abgeordnetenhaus hat den
Staatsvoranschlag gemäß den Anträgen des Budgetaus -
schusscs angenommen .

* Wien , 23 . Juni . Der Polenklub nahm gestern eine
Resolution an , das Präsidium aufzufordern , mit aller
Entschiedenheit die Durchführung des Wassergesetzes zu
verlangen und eine Verschiebung nicht zuzulassen .

* Wien , 23 . Juni . Die „ Slavische Korrespondenz " be¬
richtet : Der aus zehn Abgeordneten bestehende slovenische
Hochschulausschuß hielt eine Beratung ab, in der die slo-
venischen Hochschulforderungen erörtert und einstimmig
beschlossen wurden . Von slovenischer Seite wird ver¬
sichert , daß die Postulate kein Interesse der Deutschen
oder Italiener tangieren . Donnerstag nachmittag wird
Ministerpräsident Freiherr v . Bienerth die Delegierten
dieser Versammlung empfangen . Die Slovenen haben
sich an die tschechischen Parteien und an den Polenklub
mit der Bitte gewendet , ihre Anliegen in Bezug auf das
Hochschulwesen zu fördern .

* Paris , 23 . Juni . Wie aus Algerien berichtet wird ,
hat in der letzten Zeit die Auswanderung der eingebore¬
nen Bevölkerung , insbesondere aus dem Departement
Constantine , so beunruhigende Dimensionen angenom¬
men , daß der Generalgouverneur Jonnart sich veranlaßt
gesehen hat , eine Untersuchung über die Ursache dieser Er¬
scheinung anzuordnen . Dem Vernehmen nach wurde fest¬
gestellt , daß sich seit einiger Zeit türkische Sendlinge in
Algerien aufhalten , die die Araber zur Auswanderung
nach Syrien verleiten , indem sie ihnen alle möglichen
Vergünstigungen , insbesondere Steuerfreiheit , ver¬
sprechen .

* London , 23 . Juni . Seine Majestät der König hat
den Herzog von Cornwall zum Prinzen von Wales er¬
nannt .

* London, 23 . Juni . Wie der „ Standard " meldet , fand
gestern eine von Vertretern englischer und kontinentaler
Bankfirrnen stark besuchte Versammlung statt , um die
Frage zu erwägen , was angesichts der kürzlich aufgedeck¬
ten amerikanischen Fälschungen von Baumwollschiff -
srachtscheinen zu tun sei . Man beschloß die Einsetzung
eines Komitees von 16 Mitgliedern . Unter den im Aus¬
schuß vertretenen Banken befinden sich die Deutsche Bank ,
die chinesische Bank und die österreichische Länderbank .

* Washington , 23 . Juni . Ter Senat hat die Gesetzes¬
vorlage betreffend die Postsparkassen in der Fassung des
Repräsentantenhauses angenommen . Die Vorlage ge¬
stattet die Anlegung , der Einzahlungen in allen ameri¬
kanischen Regierungsbonds .

* Washington , 23 . Juni . Ter Senat hat eine vom
Repräsentantenhause genehmigte Vorlage angenommen ,
in der die Veröffentlichung der für den Wahlfeldzug auf¬
gewandten Kosten gefordert wird . Jedoch soll die Ver¬
öffentlichung erst nach den Wahlen erfolgen .

WerscHieösnes.
Tie Düsseldorfer Fahrt des Berkehrsluftschiffes „Deutschland".

Das „Deutschland" getaufte Verkehrsluftschiff „ Z . VII ."
hat nach seiner gestrigen glänzenden Fahrt eine sehr herzliche
Begrüßung in Düffeldorf gefunden. Ehe Graf Zeppelin das
Luftschiff verließ , richtete Oberbürgermeister Marx , der in
Begleitung der Geh . Kommerzienräte H . Lueg und Schieß zum
Empfang erschienen war , eine sehr herzliche Ansprache an ihn,
in der er hervorhob, daß Graf Zeppelin das Sehnen unseres
Bolkes nach einer Persönlichkeit erfüllt habe. In das Hoch auf
den Grafen stimmte die Menge begeistert ein . Üben Einzelhei¬
ten wird der „Köln. Ztg.

" u . a . berichtet : Außerordentlich glän¬
zende und in jeder Weise über alles Erwarten tüchtige Eigen¬
schaften hat das Luftschiff bei dieser Fahrt gezeigt. Ter Weg
von Friedrichshafen bis Düsseldorf ist in ziemlich genau neun
Stunden , das ist durchschnittlich in einer Geschwindigkeit von
65 Kilometer in der Stunde , zurückgelegt worden. Dabei war
der Wind in der ersten Hälfte der Fahrt bis ins Rheintal hrn-
ein ganz leicht und kaum mitlaufend . Im Rheintal wrirde
der Wind etwas frischer und mitlaufend , namentlich zwilchen
Bingen und Bonn. Dadurch ist in diesem Teile der Fahrt erne
Durchschnittsgeschwindigkeit bis zu 80 Kilometer erreicht wor¬
den, im letzten Teil der Fahrt hat das Schiff sogar auch Ge¬
genwind gehabt, meist aber wechselnden Wind . ^

Trotz oem
durchschnittlich Mittlern Winde ist eine Fahrgeschwn»olg
erzielt worden, wie sie bisher noch nicht erreicht worden wa .

Was die Maschinerie anlangt , so ist alles glatt gelaufen . Die
Motoren haben unausgesetzt tadellos gerbeitet , ebenso hat bei
diesem Luftschiff worauf die Abnahmekommission besonders
Wert legen muß , die Steuerung in jeder Weise außerordentlich
gut funktioniert . Über die Schwäbische Alb hat sich das Luft¬
schiff nur mit Hilfe der Höhensteuer leicht emporgedrückt.
Dann ist noch bemerkenswert , daß das Luftschiff sich allen
Schluchten leicht anpaßte . Wie ein Automobil leicht lenkbar,
hat „ L . Z . VII " die ganze Fahrt .vollendet. In der Kabine
war die Fahrt sehr schön und angenehm; der Aufenthalt darin
war stets ruhig und von Erschütterung frei , so daß man
meinte , in einer Sänfte zu sein . Der Lärm der Maschinen
macht sich in der Kabine nicht besonders bemerkbar ; jedenfalls
wird er gar nicht lästig und man gewöhnt sich an das wenige
Geräusch sehr schnell. Die Freude und Genugtuung des Gra¬
fen Zeppelin und seiner Mitarbeiter und nicht minder der
Fahrgäste über die bewundernswert schnelle und glatte Fahrt
und die vorzüglichen Eigenschaften des Schiffes sind begreif¬
licherweise sehr groß. — Der ganzen Wucht des Körpers dieses
Luftschiffes wird man sich erst recht bewußt wenn man beobach¬
ten kann, wie der Riesenkörper langsam in die Luftschiffhalle
gezogen wird .

Die Düffeldorfer Halle ist 160 Meter lang , 35 Meter breit
und bis zum First 27 Meter hoch . Da beim „ Z . VII " dre
Länge 146 Meter , der Durchmesser 14 Meter beträgt , hat die¬
ses Luftschiff in dieser Halle bequem Unterkunft . Die Um¬
fassungswände erhielten einen grau -grünen Anstrich. Im gan¬
zen wurden für die Halle an 850 cbm Holz und etwa 25 000
Kilogramm Eisen verwendet.

Die Halle und das Luftschiff werden in den nächsten Tagender Besichtigung gegen Eintrittsgeld freigegeben. Nach dem
Vertrage zwischen der Stadt Düsseldorf und der Luftschiff¬
fahrts - Aktiengesellschaft fließen die Einnahmen aus dieser Be¬
sichtigung in die Düsseldorfer Stadtkasse. Nach diesem Vertragebleibt der „ Z . VII " bis zum 31. Juli in Düffeldorf stationiert ,dann wieder vom 1 . Oktober ab . Aufstieg und Landung des
Luftschiffs sollen möglichst auf einem Ankerplatz auf der an¬
dern Rheinfeite , auf den Oberkasseler Wiesen erfolgen . Die
Gesellschaft hat sich verpflichtet, so viele Aufstiege mit dem
Schiffe zu machen , wie die Verhältnisse des Schiffes und die.Wetterlage zulaffen.

Der Raub - und Mordanschlag im Friedberger Rathaus .
Friedberg i. Hessen, 23 . Juni . Gestern nachmittag 4 Uhr er¬

folgte im hiesigen Rathause eine gewalftge Explosion, durch
welche das Rathaus bis auf die Umfaffungsmauern vollstän¬
dig verwüstet wurde. Zu derselben Zeit drang ein Verbrecherin die in derselben Straße belegene Reichsbanknebenstelle ein.Da infolge der Explosion alle Bewohner auf die Straße und
nach dem Rathaus geeilt waren , waren nur der Vorsteher der
ReichsbanknebenstelleMeier in seinem Bureau anwesend . Der
eingedrungene Verbrecher feuerte auf den Reichsbankborstehereinen Rebolverschuß ab , wodurch derselbe am Kopf schwer ver¬
wundet wurde. Als infolge des Schusses Leute herbeieilten ,
floh der Verbrecher aus der Reichsbank und schwang sich ausein Fahrrad . Seine Verfolgung wurde von drei Herren in
einem Automobil ausgenommen. Ein Schüler , der sich dem
fliehenden Verbrecher entgegenstellte, erhielt einen Schuß in
den Unterleib . Es war ein 13jähriger taubstummerKnabe, der bald darauf im Krankenhaus starb .
Auch auf zwei Bauern , die auf dem Felde ar¬
beiteten und ihn aufzuhalten versuchten , gab er Revolverschüsse
ab . Kurz vor Bad Nauheim, am dortigen Kirchhof, sah der
Verbrecher, daß ein Entkommen unmöglich war und er be¬
nutzte den letzten Schuß, den er in seinem Revolver hatte , um
sich damit selbst zu entleiben. Cr war sofort tot. — Bei der
Leiche des Attentäters fand man 4700 M. und eine Chauffeur¬
karte . —• Der verwundete Bankvorsteher Meier 'wurde ins
Krankenhaus verbracht. — Durch die Explosion im Rathaus
wurde die Treppe zerstört und mehrere Wände fielen ein . Die
Türen wurden mit großer Gewalt auf die Straße geschleudert.
Die Beamten waren in ihren Bureaus vollständig abgeschlos¬
sen und mußten von der Feuerwehr mit Leitern ins Freie be¬
fördert werden. Soweit bis jetzt festgestellt ist , wurde durch
die Explosion im Rathause niemand verletzt . — Der Bank¬
räuber war ein sehr elegant gekleideter junger Mann und
ausweislich einer Chauffeurkarte ein Chauffeur aus Halle
a . S . Er wohnte seit acht Tagen im Burghotel in Friedberg
als Reisender Schmidt aus Darmstadt . Vorher hielt er sich
in Frankfurt auf . Bei der Leiche fand man auch ein Notiz¬
buch, in welchem eine Anzahl von Frankfurter Bankfirmen
verzeichnet sind , bei denen wohl gleichfalls Einbruchsdiebstähle
beabsichtigt waren.

Friedberg , 23. Juni : Der Verbrecher der Explosion in Fried¬
berg wurde in der Person des 20 Jahre alten Chauffeurs
Barkstein aus Halle p . S . festgestellt . Die Revision durch den
Reichsbankdirektor Beling aus Frankfurt a . M . ergab , daß die
Kasse bis auf den Pfennig stimmte. Die bei dem Täter Vorge¬
fundenen 4700 M . rühren wahrscheinlich von einem anderen
Einbruchsdiebstahl her.

Die Beisetzung der Opfer vom Unterseeboot „Pluviose ".
Calais , 23 . Juni . Gestern nachmittag fand das Leichen¬

begängnis der Opfer des „Pluviose " unter allgemeiner Teil¬
nahme statt . Mittags waren der Präsident Fallieres , Mini¬
sterpräsident Briand , Marineminister Lapeyrere, Kriegsmini -
fter Brun , Abordnungen des Parlaments und die fremden
Marineattaches , darunter der deutsche , eingetrofsen . Sobald
Fallieres in der Bürgermeisterei , wo 27 mit der National¬
flagge bedeckte und mit Blumen reich geschmückte Särge
aufgestellt waren , erschienen war , wurden die Särge auf Ge¬
schützprotzen gestellt und während die Glocken läuteten und
Geschützdonner ertönte , setzte sich der Leichenzug unter den
Klängen eines Trauermarsches nach der Kathedrale in Be¬
wegung. In der Kathedrale, deren Inneres ganz mit schwar¬
zen Stoffen behängt war , wurden die Särge von Artilleristen
vorm Chor aufgestellt. Links vom Chor nahmen Platz Präsi¬
dent Fallieres und die Minister . In Anbetracht der vorgerück¬
ten Stunde wurde eine Meffe nicht gelesen . Der Bischof von

.Arras erteilte die Absolution. Gleich darauf setzte sich der
Leichenzug nach dem Zuckerdepot in Bewegung, wo die Särge
provisorisch verbleiben. Der Bürgermeister von Calais , der
Marineminister und Präsident Fallieres hielten dort im Namen
der Stadt Calais , im Namen der französischen Marine und im
Namen des ganzen Landes Reden , in denen den ruhmvoll für
das Vaterland gestorbenen Seeleuten Worte höchster Aner¬
kennung gezollt wurden.

Hamburg , 22 . Juni . Seine Majestät der Kaiser überreichte
dem Generaldirektor Ballin bei seinem Besuch seine Büste in
Bronze auf einem prächtigen Sockel.

Berlin , 23 . Juni . In den nächsten Tagen trifft hier eine
auf der Weltreise befindliche japanische Touriftcngesellschaft
ein Sie besteht aus Abgeordneten, Stadtverordneten , Ver¬
legern , Redakteuren, Medizinern , Ingenieuren und Geschäfts¬
leuten .

Berlin , 23. Juni . Tie Deutsche Bank teilt angesichts der
in der Öffentlichkeit angczweifelten, von Direktor Gwinner
im Herrenhausc gemachten Angaben über den Besitz der Deut¬
schen Bank an deutschen Anleihen und deutschen Schatzanwei¬
sungen mit , daß die Deutsche Bank am 30. Mai einen Bestand

in deutschen Anleihen und Schatzanweisungen im Nennbeträge
von mehr als 157 Millionen Mark gehabt habe. Dieser Be¬
stand sei , wie aus dem Jahresberichte der Deutschen Bank er¬
sichtlich ist, in verschiedenen Konten enthalten .

Berlin , 23 . Juni . Wie die Abendblätter melden , wurde
gestern vormittag auf dem Auswandererbahnhofe Ruhlebenein russischer Arbeiter als choleraverdächtig erkannt.

Berlin , 23 . Juni . Der choleraverdächtige russische Arbeiter
und eine russische Arbeiterin wurden isoliert. Eine besondere
Sperrung des Auswandererbahnhofes Ruhleben erwies sich
nicht als notwendig . (Der Arbeiter ist bereits gestorben .)

Cöln , 22 . Juni . Wie der „ Kölnischen Zeitung" aus Koblenz
gemeldet wird , verlieh die dortige Stadtverordnetenversamm¬
lung dem Staatsminister Freiherrn v . Schorlemer das Ehren¬
bürgerrecht .

Koblenz, 23 . Juni . Gestern wurde unter großer Beteiligungvon Delegierten weiter Kreise die achte Generalversammlungdes Deutsch-Evangelischen Frauenbundes von seiner Vor¬
sitzenden , Fräulein Paula Mueller , eröffnet.

Frankfurt a. M ., 23 . Juni . Der Magistrat erhielt ein
Schreiben mit der Unterschrift „Schwarze Hand"

, in dem die
Mitglieder des Magistrats Bluthunde genannt werden und
gedroht wird , das Rathaus in die Luft zu sprengen .

Neustadt , 23 . Juni . Gestern nachmittag 3 Uhr wurde aufdem Branchweiler Hof der 25 Jahre alte ledige Winzer Lorenz
Brettinger bei Oberhambach auf seinem Heuwagen vom Blitz
erschlagen, auch das Pferd wurde dabei getötet.

Pirna , 23 . Juni . Gestern vormittag entstand in den Trocken¬
räumen der Strohhutfabrik von Riedemann und Riegel in
Heidenau eine Explosion. Durch das entstehende Feuer ist das
Gebäude völlig niedergebrannt . 9 Personen sind verletzt , dar¬
unter 3 Arbeiterinnen schwer.

Paris , 23 . Juni . In der gestrigen Sitzung der Akademie
der Medizin teilte Professor Vincent mit , daß es ihm gelungen
sei , mittels Auslaugung von Thphusbazillen einen Impfstoff
gegen Typhus herzustellen, den er zunächst an Tieren und so¬
dann an Menschen mit unleugbarem Erfolg versucht habe.

Paris , 23 . Juni . Wie aus St . Etienne gemeldet wird , wurde
das Elektrizitätswerk durch ein heftiges Gewitter sehr schwer
beschädigt, so daß die Stadt der elektrischen Beleuchtung be¬
raubt war .

IcrmitienncrcHriicHLen.
Geburten . Ein Knabe : V . : Johannes Haesen , Oberfeuer¬

werker. — V. : Anton Essig , Postschaffner. — V . : Friedrich
Schreck , Taglöhner . — V . : Max Glaser , Depotarbeiter . — Ein
Mädchen : V . : PH . Jung , Beleuchtungsdiener. — V . : Wilh.
Gottmann , Schneider . — V . : Heinrich Bauer , Schreiner . —
V. : Mart . Jörg , Hauptlehrer . — V . : Alois Kaiser, Verwal¬
tungsgehilfe . — V . : Karl Schneider, Erdarbeiter . — V . : Va¬
lentin Eichenlaub , Gewerkschaftssekretär.

Todesfälle . Otto , V . : Eugen Langenstein, Verwalter . —
Rosa Schilling , Witwe.

KvoßHevzogNches KofiHecrter .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 24 . Juni . Abt. L . 68. Ab.-Vorst . „Don Juan ",
große Oper in 2 Akten von Mozart . Anfgng 7 Uhr, Ende
1411 Uhr.

Samstag , 25. Juni . Abt . A. 69. Ab. -Vorst . „Das Glück
im Winkel", Schauspiel in 3 Akten von Sudermann . Anfang
halb 8 Uhr , Ende nach % 10 Uhr .

Sonntag , 26. Juni . Abt. C. 69. Ab. -Vorst . „Madame
Butterfly "

, Tragödie einer Japanerin in 3 Akten von
Puccini . Anfang 7 Uhr , Ende % 10 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 23. Juni . 1910.

Die Depression im Nordwesten der britischen Inseln besteht
fort . Der Ausläufer , den sie gestern in das Binnenland her¬ein entsandt hatte , ist , begleitet von Gewittern , über uns hin¬
weggezogen; am Morgen erstreckte er sich über die Nordsee und
ganz Norddeutschland hinweg bis nach Schlesien hin ; über
Mecklenburg ist ein Teilminimum zu erkennen . Hoher Druck
befindet sich im Südwesten und Süden Europas . Das Wetter
ist in Deutschland vorwiegend trüb , vielfach regnerisch und
meist kühler als gestern. Der erwähnte Ausläufer wird sich
wahrscheinlich nur langsam entfernen ; es ist deshalb verän¬
derliches und mäßig warmes Wetter mit weiteren Gewitter¬
regen zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 23 . Juni , früh :

Lugano bedeckt 19 Grad , Biarritz heiter 17 Grad , Nizza
halbbedeckt 20 Grad , Coruna wolkig 16 Grad , Perpignan heiter
19 Grad , Triest Gewitter 22 Grad , Florenz wolkenlos 21 Grad ,Rom wolkenlos 18 Grad , Cagliari wolkenlos 21 Grad , Horta
(Azoren ) wolkenlos 19 Grad .
Witterungsbcobachtungender Meteorolog . Station Karlsruhe.

Juni Barom.
in C .

Abiol .
Zeucht. ^ uchn«-

Wind
m mm Pro».

22. Nachts 9™ 11. 750 .4 16.3 10.9 79 WSW bedeckt
23 . Mrgs . 726 U. 751 .8 13.7 10.6 92 SW Regen23 . Mittgs . 2 2° U. 751 .1 18.8 10.2 63 » h . bedeckt

^ tuiyeiutui . UH« 66 . ^ um ;
darauffolgenden Nacht : 13 .7.

Niederschlagsmenge , gemessen
12 .4 mm .

mu 'tiy u .

am 23. Juni , 7 26 früh

Bemerkung . Am 22 . Juni nachmittags und am 23 . Juni
vormittags starke Gewitter und Regen .

Masserftand des Rhein » am 23. Juni , früh : Schuster -
rnsel 3 .98m , gefallen 2 cm ; Kehl 4 .53 in , gefallen 12 cm ;iß a xau 6 .71 m , gefallen 15 cm ; Mannh eim 6.85 m,gefallen 31 cm .

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g , Karlsruhe .

Druck und Verlag :G . Braunsche H ofbuchdruckerei in Karlsruhe .
P
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jt Residenz - Theater
30 Waldstrasse 30

Zur Aufklärung .
Bezugnehmend auf eine durch verschiedene Zeitungen

gegangene ministerielle Bestimmung, betr. Kmematographen-
Theater , biinge ich zur Kenntnis:

Bei Eröffnung des Residenz -Theaters habe ich in einer
Plauderei von Exzellenz von Freydorf erklärt, mir zur Aufgabe
gestellt zu haben , mit der Behörde und dem Schulrektorat Hand
in Hand zu arbeiten und nur belehrende, wissenschaftliche und
auch heitere Films zu zeigen . Auch habe ich Statuten der
kinematographischen Reformvereinigung mit dem Sitz in Eedin
an interessierte Kreise verschickt , um eine ähnliche Vereinigung
auch hier zu gründen, dessenVorstand aus Lehrern, Journalisten
und Fabrikanten bestehen sollte.

Ich habe wiederholt Zirkulare an Staats -, Stadt- und Schul¬
behörden gehen lassen mit der Andeutung auf Schüler- bezw .
FamilienVorstellungen an Mittwoch und Samstag Nachmittagen,
mit der ausdrücklichen Erklärung, überhaupt nur einwandsfreie
Films zu zeigen und ausserdem bei den Schüler - bezw . Familien¬
vorstellungen solche Films auszuschalten, für die die Jugend
kein Verständnis hat . Mit diesem Inhaitisteine Dienstordnung
in meinem Vorführraum placiert; auch sind zu Anfang der
Vorstellungen an Mittwoch und Samstag Nachmittagen von
jeher zwei Lehrer anwesend, welche ich bat, etwaige Bean¬
standungen sofort zu äussem, da in der dazu gehörigen Films -
Verleihanstalt, Akademiestr. 28 , leicht Ersatz zu erhalten ist.

Da aber Misstände noch nicht vorgekommen sind , ist zu
ersehen, dass das Residenz-Theater während des lV2jährigen
Bestehens, auf den anfangs festgelegten Prinzipien , ausgeharrt
hat und Leitung und Einrichtung nur erstklassig genannt werden
können. Die Erfolge sind auch nicht ausgeblieben , von aller¬
höchster Stelle , aus der Gesellschaft , von Offizieren , Schul¬
direktoren, Vereinsvorständen, Journalisten u. a. m . liegen nicht
nur Anerkennungsschreiben vor, sondern diese sind auch regel¬
mässige Besucher geworden .

Hochachtungsvoll
Otto A . Kasper

Inhaber des Residenz-Theaters.
J .547

m

G . Braunsche Hofbuchdruckerei u. Verlag , Karlsruhe

Mionen unü EnlwW
für den heimatkundlichen

WMMV - UM
Sand II

Methodisch bearbeitet von

Georg Sturm , 16
Hauptlehrer .

Fünfte , verbesserte Auflage.

Preis gebunden M . 3.49.

Mit 16 Klatt Zeichnnngen .

Nachdem von Band I dieses Werkes bereits 1908 die 5 . Auf¬
lage erschien, folgt nunmehr auch die 5 . Auflage von Band II .
Der Verfasser war bemüht , in diesem Band den Anforderungen
des neuen Lehrplans möglichst zu entsprechen . Mit Rücksicht
darauf fanden etwa 25 neubearbeitete Lektionen erstmals Auf¬
nahme . Besondere Sorgfalt wurde für die ganz neu an¬
gefertigten und um 5 Seiten vermehrten Zeichnungen auf¬
gewendet, die, mit künstlerischer Vertiefung in den pädagogi¬
schen Zweck entworfen , dem Lehrer bei der zeichnerischen
Wiedergabe der behandelten Unterrichtsobjekte eine will¬
kommene Handreichung sein werden . Trotz der zahlreicheren
Lektionen konnte der Umfang des Bandes durch Ausscheidung
alles Nebensächlichen und durch Streichung entbehrlicher Ant¬
worten vermindert und deshalb der Preis erheblich ermäßigt
werden . Die Preisermäßigung wird dazu beitragen , diesem
zweckmäßigen und praktischen Hilfsmittel bei der schwierigen
Arbeit des heimatkundlichen Anschauungsunterrichts neue

Freunde zu gewinnen .

Zu beziehen dur^ jede Buchhandlung und direkt
vom Verlag

Me Tilgung des 3
'

|; !oiQßn Sab . Wubu-uunlehW
mm W M M.

Von den Schuldverschreibungen obigen Anlehens sind planmäßig auf
1 . Februar 1911 je 194 Stück zu 2000, 1000 , 500 , 300 und 200 Jt im
Gesamtbeträge von 776 000 Ji zu tilgen. Die Auslosung dieser Schuldver¬
schreibungen wird

Freitag d-e« 1. Juli d. Ja . , vormittag » 10 Uhr,
in unserem Geschäftszimmer Nr . 10 öffentlich vorgenommen.

Karlsruhe , den 23. Juni 1910 . J -562
Stnatsschuldenorrmaltung .

I
- , Unwiderruflich i - |

130 Pferde | ^ Letzter Tag -M, | 20QPersonen |

Circus Schumann
Festplatz_

KARLSRUHE _ Festplatz

Heute Freitag den 24 . Juni , abends 8 ' /* Uhr

§ Grosse Dank- id Ischieils-Uorstellii Z
mit einem extra auserwählten MP * Abschieds -Elite -Programm

bestehend aus 30 erstklassigen Nummern .

Danksagung .
Bei meinem Scheiden aus hiesiger Stadt sage ich den hochgeehrten

Bewohnern meinen verbindlichsten Dank für die freundliche Auf¬
nahme, das mir bewiesene Wohlwollen und für den regen Besuch .
Zu speziellem Dank fühle ich mich verpflichtet gegen die hochwohl¬
löblichen Behörden hiesiger Stadt, sowie gegen die hochwohllöbliche
Presse für ihr gütiges und freundliches Entgegenkommen.

Ich rufe Allen ein herzliches Lebewohl und auf Wiedersehen zu .

J .540 Hochachtungsvoll
IW . Schumann , Direktor und Eigentümer, Ritter p . p.

Donaueschingen . SolbadLuftkurort.
700 m « . M . Von Touristen und Kurgästen frequentiert wegen seiner
zentralen Lage für Ausflüge in den Schwarzwald , seiner Sehenswürdigkeiten

(Museen , Park , Donauquelle , fürstl . fürstb . Braue¬
rei , Gewerbehalle rc .) . Gartenstadt . Waldspazier¬
gänge , Gondelfahrt , Fischerei . Jagdgebiet des Kai¬

sers . Hotels : Kurhaus zum Schützen, Lamm , Schalter, Bären , Adler.

Keftaarant » : Bahnhofrestauration , Klett, Post 2c . Auskunft : Verkehrsverein.

Grimmi -Alp
Berner Oberland, 1260 m . ü. M.

(ob Erholungsstation f . GroBstädter
Spiez) Gd . Hotel . 150 Betten . Pension Fr . 8 — 15 .

Kurarzt. Prosp. gratis J . Ch . Poltera, Dir. J 412

l Repertoir der

Caruso -Vorträge

MDII 7 -

■ ger über die nicht verwertbaren Ver -

I
mögensstücke und zur Anhörung über

die den Gläubigerausschußmitgliedern
zu bewilligende Vergütung Termin
vor Großh . Amtsgericht hier (Schloß,
nordwestl. Flügel , Zimmer Nr . 248 )

r
auf

Dienstag den 19. Juli 1919 ,
vormittags 11 Uhr,

80 Waldstrasse 30
während der Pausen.

Wie sich die Bilder gleichen
aus „Toska“ von Puccini.

Holde 7\ ida aus „ Aida“ , von
Verdi.

Lache Bajazzo aus „Bajazzo“
von Leoncavallo.

Cavatine aus „Faust“ v . Gounod .
Reh so fromm aus „Martha “

von Flotow .
Wie eiskalt ist dies Händchen

aus „Boheme“ von Puccini.
Land so wunderbar , Arie des

Vasko aus „Afrikanerin“ von
Meyerbeer.

Stretta aus „Troubadour“ von
Verdi .

0 Wie so trügerisch aus „Rigo-
letto“ von Verdi.

Blumen-Rrie aus „Carmen“ von
Bizet . J .365

Bürgerliche Rechtsstreite .
Bekanntmachung.

J .561 . Buchen . In dem Konkurs
über das Vermögen des Landwirts
Valentin Odenwald aus Wettersdorf
(Amt Buchen) soll die Schlußvertei¬
lung erfolgen . Dazu sind 1759 .95 M.
verfügbar . Zu berücksichtigen sind
Forderungen nicht bevorrechtigter
Gläubiger zum Betrage von 16 777 .05
Mark .

Die bevorrechtigten Gläubiger sind
mit dem Betrage von 86 .04 M . be¬
reits vorweg befriedigt . Das Schluß¬
verzeichnis liegt auf der Gerichts¬
schreiberei Großh . Amtsgerichts Wall¬
dürn zur Einsicht auf .

Buchen (Baden ) , 14 . Juni 1910.
Der Konkursverwalter :
E . Kraus , Rechtsanwalt .

Konkursverfahren .
J .518 . Nr . 6774. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Josef
Kiffet in Mannheim ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleiche Vergleichstermin anberaumt
auf

Montag den 4. Juli 1919,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier .
Der Vergleichsvorschlag und die

Erklärung des Gläubigerausschusses
sind auf der Gerichtsschreiberei des
Konkursgerichts zur Einsicht der Be¬
teiligten niedergelegt .

Mannheim , den 18. Juni 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
J .551 . Rastatt . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Lebensbedürfnisvereins Gaggenau und
Umgebung, e. G . m . b. H., ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich¬
nis , zur Beschußfaffung der Gläubi -

bestimmt.
Rastatt , den 21 . Juni 1910 .

Gerichtsschreiber Gr , Amtsgerichts :
Roetzler.

Konkursverfahren .
I 635 . Nr . 5615 . Überlingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Geiges & Schaaf
in Überlingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen die Schluß¬
rechnung und zur Anhörung über die
beanspruchten Kosten Termin be¬
stimmt auf

Freitag den 8. Juli 1919 ,
nachmittags 4 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hier .
Überlingen , den 18 . Juni 1910 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
_ C . Beck._

Bekanntmachung
der Schlußverteilung .

J .537. Billingen . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Schnei¬
dermeisters Georg Zuckschwerdt in
St . Georgen soll die Schlußverteilung
erfolgen. Dazu sind 4248 Mark 63
Pfennig verfügbar .

Zu berücksichtigen sind Forderungen
zum Betrage von 16017 Mark 62
Pfennig , darunter 111 Mark 87
Pfennig bevorrechtigte.

Das Schlußverzeichnis liegt auf
der Gerichtsschreiberei des hiesigen
Großh . Amtsgerichts zur Einsicht auf .

Villingen i . B . , den 21 . Juni 1910 .
Der Konkursverwalter :

_ Grützer ._
Vermischte Betanutmaclinugen .
e« a » * * - m f I

gesicht.
Nr . 25 479 I . Beim städtischen

Grundbuchamt Mannheim ist alsbald
die Stelle eines Abteilungsvorstandes
zu besetzen. J .486 .3

Bewerber , die die zweite juristische
Staatsprüfung mit Erfolg abgelegt
haben, wollen ihre Gesuche unter
Darlegung ihrer seitherigen Beschäf¬
tigung und Angabe ihrer Gehaltsan¬
sprüche umgehend bei uns einreichen.

Mannheim , den 17 . Juni 1910 .
_ Bürgermeisteram t ._

Bei dem diesseitigen Gericht ist auf
1 . August 1910 eine^ _ _ _

mit der in 8 65 Abs . 1 der Aus¬
führungsbestimmungen zur Gerichts¬
schreibereiordnung vom 1 . September
1909 vorgesehenen Vergütung zu be¬
setzen. Bewerbungen sind in Bälde
einzureichen. J .549 .2 .1

Kehl, den 20. Juni 1910.
Großh . Amtsgericht :

_ Leonhard._

BekarnttmachuM
Im kommenden Spätjahr (anfangs

September beginnend ) findet für
solche Geometerkandidaten , welche
die erste Staatsprüfung bestanden
haben, ein praktischer Übungskurs

-statt ( K 5 Ziff . 2 der landesherrlichen
Verordnung vom 17. September 1898
in der Fassung vom 10. Juli 1906) .

Die Gesuche um Zulassung zu die¬
sem,Kurs sind nach 8 5a der genann¬
ten Verordnung vor dem 1 . August
an die Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues einzureichen. J .540

Karlsruhe , den 20 . Juni 1910.
Großh . Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues .

für WmegMlW.
Die Großh . Rheinbauinspektion

Karlsruhe verdingt nach der Verord¬
nung Großh . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 3 . Januar 1907 den
Bau von 2 Holzschiffen Los 1 und
Los 2 je ein Senkbrückenschiff aus
Eichenholz. J543

Bedingungen und Zeichnungen lie¬
gen auf dem Geschäftszimmer der
Rheinbauinspektion , Stefanienstrahe
Nr . 71 , zur Einsicht auf ; nach aus¬
wärts werden Bedingungen und
Zeichnungen nicht abgegeben.

Angebote auf die einzelnen Lose
oder auf beide Lose zusammen sind
postfrei, verschlossen , mit der Auf¬
schrift „Holzschiffe " versehen, bis
Mittwoch den 6. Juli 1919 , vor¬
mittags 19 Uhr, einzusenden.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1910 .

MOmg Don Sauarfieifen.
Nach Maßgabe der Verordnung

Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 3. Januar 1907 sollen nach¬
genannte Arbeiten im Bahnhof Pforz¬
heim in zwei Baulosen vergeben
werden : J .522 .2.1

Los I bestehend aus : der Her¬
stellung von Erdarbeiten und der
Güterstratze zwischen der Eberstein¬
straße und Zähringer Allee , um¬
fassend etwa : 2970 cbm Grabarbeit
und 2740 gm Straßenflächen mit
393 cbm Gestücksteinen (Kalksteinen) ,
150 cbm Kalksteinschotter, 380 qm
Pflasterungen ohne Steinlieferung ,
458 lfd . m Gehwegeinfassungen ohne
Lieferung der Granitrandsteine , 720
qm eingekiesten und 350 qm asphal¬
tierten Gehwegen.

Los II bestehend aus : der Her¬
stellung einer Viehverladerampe mit
etwa 110 cbm Baugrubenaushub ,
118 cbm Bruchsteinmauerwerk und
685 qm Sandsteinpflasterungen , ein¬
schließlich Lieferung der Pflaster¬
steine.

Die Pläne und Bedingungen ,
welche nach auswärts nicht verschickt
werden , liegen auf dem Eisenbahn¬
baubureau im neuen Güterdienst¬
gebäude an der Anshelmstraße in
Pforzheim , II . Stock, zur Einsicht
offen, woselbst auch die Angebots¬
formulare zu erheben sind . Nach
Einzelpreisen gestellte Angebote auf
ein oder beide Lose sind längstens
Mittwoch den 13 . Juli 1919 , vor¬
mittags 1114 Uhr, verschlossen , post¬
frei und mit der Aufschrift : „Angebot
auf Bauarbeiten Pforzheim " ver¬
sehen , an Großh . Bahnbauinspeklion
Durlach , Auerstraße 11, einzureichen,
woselbst die Eröffnung stattfindet .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Durlach , den 18. Juni 1910 .

Großh . Bahnbauinspektion .

A. M . AMllWllh« .
Uerdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung eines
begehbaren Rohrkanals und eines
Vorbehälters beim Rückkühlwerk des
Elektrizitätswerkes im Rangierbahn -
hos Mannheim sollen nach der Ver¬
ordnung des Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 3. Januar 1997
Lsfentlich vergeben werden.

Die Arbeiten bestehen aus :
1180 cbm Erdarbeit ,

435 cbm Beton mit Glattstrich
und Profileiseneinlagen samt Neben¬
arbeiten und Materiallieferung .

Die Zeichnungen und das Beding-
nisheft , die nicht nach auswärts ab¬
gegeben werden , liegen auf unserm
Bureau , Große Merzelstraße Nr . 7,
•'II . Stockwerk, Zimmer Nr . 2 , auf.
Angebotsformulare können dort er¬
hoben werden . J .495 .3

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis zur Verdingungstagfahrt
am 1. Juli 1919 , nachmittags 5 Uhr,
bei uns portofrei einzureichen, wo
die Angebote vor den erschienenen
Bewerbern geöffnet werden.

Zuschlagsfrist 5 Tage.
Mannheim , den 18. Juni 1910.

Großh . Bahnbauinspektion .

Rhein - « . Main -Umschlags -
tarif vom 1. Uovemder19v1 .
Verkehr zwilchen Oesterreich

nnd Belgien -Holland .
Auf 1 . Juli 1910 wird der Nachtrag

IX eingeführt . Soweit Frachter¬
höhungen oder Beschränkungen ein-
treten , bleiben die bisherigen Fracht¬
sätze noch bis Ende August 1910 in
Kraft . J .539

Karlsruhe , den 21 . Juni 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .
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